
	
 
 

 

 

In Österreich wird das Pensionssystem immer enger geschnürt. Das Pensionseintrittsalter wird Schritt für 
Schritt immer weiter nach hinten gereiht und diverse Pensionssysteme wie zuletzt die „Hacklerregelung“ 
wurde vom Staat abgeschafft. Aufgrund unserer geleisteten Einzahlungen während unserer Arbeitszeiten, 
sollte uns doch eigentlich das einbezahlte Kapital zur Verfügung stehen, oder?  

Leider NEIN, denn das österreichische Pensionssystem ist ein sogenanntes Umlageverfahren. Das heißt, dass 
die einbezahlten Beiträge direkt an die vorhandenen Pensionisten: innen ausbezahlt wird.  

Die Bevölkerung wird immer älter, die Pensionsdauer erhöht sich und die Beitragszahler werden Schritt für 
Schritt weniger. So kann die Pensionskasse die aktuellen Auszahlungen nicht mehr stemmen und so muss 
das Finanzamt von Steuergeldern jedes Jahr zusätzliche Milliarden zufließen lassen um die aktuellen 
Pensionsauszahlungen zu finanzieren.  

 

 

Das stellt sich die Frage: Wie lange wird das so noch gehen? 

Die Antwort lautet: Nicht mehr lange! 

Staatl. geförderte Pensionsvorsorge 



Daher ist es von besonderer Wichtigkeit, dass Sie sich für ihre Pension eine zusätzliche Rentenzahlung 
sichern. Denn nur so können Sie die finanzielle Lücke in der Pension ausgleichen und ihren wohlverdienten 
Lebensabend genießen.  

Mit der staatlich geförderten Zukunftsvorsorge erhalten Sie jährlich mind. 4,25% Garantierendite, welche 
durch den Rechnungszins und die staatliche Förderung garantiert wird. Außerdem müssen Sie keine 
Einkommensteuer bzw. Kapitalertragssteuer bei der Auszahlung in der Pension bezahlen. Keine andere 
Vorsorge am Markt kann Ihnen diese Garantie gewähren.  

Mit unserem Beratungskonzept zeigen wir Ihnen auf, wie Hoch ihre finanzielle Lücke ist und wie Sie diese 
absichern können.  


